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Vorrede.
5Beit zo Jahren habe ich unter der Anfüh-

rung meines verſtorbenen würdigen Lehrers,
des am hieſigen anatomiſchen Theater ſeit
1750 angeſtellten Doctors und Profeſſors
Rollin, deſſen bekannte Geſchicklichkeit
in Bearbeitung anatomiſcher Präparate ſchon
ein groſser Haller nicht verkannte; ferner
unter dem ſeel. Profeſſor Hausm ann, und
jetzt unter dem verehrungswürdigen Doctor
und Profeſſor der Anatomie Hildebrandt,
deſſen unterrichtender Fleiſs onne Schranken
iſt, die Proſection verrichtet.

Die Anführung des wuürdigen Rollin,
das mir gewidmete Zutrauen des Profeſſors
Hildebrandt, meine Wiſsbegierde und
vielleicht eine mir angeborne Neigung zur
Anatomie, haben mich eine Kleine Samm-
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lung anatomiſcher Praparate zuſammen brin-
gen laſſen, welche ich denen, die dieſer
Kunſt zugethan ſind, hiemit durch dieſes
Verzeichniſs bekannt mache.

Wer anatomiſche Arbeit kennet, und
das Unangenehme, was damit verbunden iſt,
und wer ſonſt je Präparate zur Erhaltung
verfertiget hat, der wird einſehen, wie
viele Mühe, Zeit und Koſten ich darauf ver-
iwandt haben müſſe, und wie viel Schwie-
rigkeiten ich dabei gehabt habe, da ich in
meiner Lage meiner Praxis den gröſsten Theil
meiner Zeit habe verwenden müſſen.

Der Kürze wegen habe ich die Stucke
nur mit wenigen Worten angeben können,
doch wird es dem Kenner hinlanglich ſeyn.

PFleiſs und Mühe leitet oft den Unwiſſen-
den auf Wege, von denen er vorher nie ei—
nen geſehen hat.

IIBraunſchiveig, den 30. Auguſt 1792.
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Mit Queekſilber æingeſpritzte trockne
Prüuparate. üueDn2

“2

d
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nrine Cotyledone von einer Kuh, von langem
L und breitem Durchmeſſer eines groſsen Huh-

nereies, woran noch ein Stück Membrane, und
an velohein zugleich die Arterien mit Mercurius

injicirt ſind. 13Eine dito ohne Membran; beide ſchön, dieſer
aber mit Vorzugen.

Die Membrana Amnü von einem Kalbe, einer
groſsen Katre groſs, in Form eines länglichten
Ovals: aufgeblaſfsr, woran die Arterien mit

Quecklilber injicirt ſnd; beſonders ſchön.
Eine Veſica urinaria cum Inteſtino recto, aufge-
blaſen, von einem Afrikaner, an welcher die
Veſiculae fſeminales cum Vaſis deferentibus mit
Queckſilber in Situ naturali injicirt ſind, wie auſ
Guilielm Cowper. Tab. 44. Fig. 2, und in
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welcher an Z Pf. Queckſilber iſt. Der Penis iſt
mit Cerat-maſſe gefüllt. Ein belehrendes Pru-
parat für die Flürantſche Methode den Troicart
zu appliciren.

5. Eine weibliche Bruſt, woran einige Ductus
lactiferi mit Mercurius gefüllt ſind. Die Cutis
iſt von der Flüche, welche ſtrotzend angefüllt iſt,
abgeſondert und in die Höhe geſchlagen.

6. Eine dito gröſsere, wovon die ganze Cutis weg-
genommen, und man aulser den injicirten Ge-
faſsen auch noch den ganzen Lauf der ſümmtli-

cyhen Milchadern in der Bruſt ſetien kann; ſehr
ſchön.

7. Eine dito, woran ebenermaſsen die Cutis ab-
geſondert, und faſt 7 Ductuli angeſüllt ſind;
beide durchſichtig und der Kölpinſchen Zeichnung
Ahulich; ſehr ſchön.

8. Eine Kindermilz, woran die ſArterien mit rother

Maſſe, und die Venen mit Mercurius einge-
ſpritzt ſind.

9. Einige Vaſa lymphatica aus dem Arme einor
70ojuhrigen Frauensperſon, mit Nercurius vivus.

10. Dito mit einer Portion Adipoſa, worin noch
Venen mit grüner Maſſe aueh injicirt ſind; von
dem Beine einer 7ajuhrigen Frauensperſon;
beide auf braunem Holz.

11. Ein mit Mercurius vivus eingeſpritzter Teſticul
auf ſchwarzem Wachstuche, woran die Aus-
fuhrungskanäle, welche in der Epididymis ſich
verliehren, zu ſehen ſind. Die Epididymis iſt
entwickelt, und macht mit dem æzuruckfuhren-

den
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den Geſuſse, bis an die daranſitzende Saamen-
bläschen, eine Länge von 15 Zoll aus.

12. Ein Wachstuch, worauf verſchiedene ausein-
ander zerlegte Epididymides mit ihren Vaſis defe-

rentibus ausgebreitet, und mit Queckſilber ge-

füllt ſind.13. Ein dito, woraut eine Epididymis ausgebrei-

tet iſt.14. Ein von Mercurius ausgeleerter und aufge-
ſchnittener Saamenbehalter mit dem Vaſe defe-
rente, um die innere Structur zu ſehen.

18. Beide Veſiculae ſeminales in ihrer natürlichen
Lage, wovon die eine geſpalten und die andere

SGan? gelaſſen, um die Ductus excretorios zu ſe-

hen; zwiſchen Glas und Rahmen.
16. Beide Veſioulae ſeminales mit ihren Vaſis defe-

rentibus, woran alle Gyri auseinandergeſetzt und
auf Glas ausgebreitet ſind; zwiſchen Glas und
Rahmen; heide Meitterſtücke.

17. Bloſse Veſſculae ſeminales geſpalten.
18. Ein Pancreas von y Zoll lang, oben 2 und

unten 15 breit: woran der Duetus pancreaticus
major et minor mit Mercurius vivus gelullt ſind.

19. Eine Niere von einer Fiſchotter mit 16 Ab-
theilungen und Blutgefaſsen; woran der Ureter,

die Pelvis, und die Ductuli excretorii Urinae mit
Queckſilber. die Blutgefäſse aber mit blauer und

rother Maſſe gelüllt ſind.

A 4 B.



Mit Queckſilber eingeſpritzte Priä-
parate, in feinen Gläſern mit

Spiritus gefüllt.

Il1. Ein Embryo von einem Hirſche, 2 Zoll lang,
welcher noch in ſeinem Amnio erhalten, wor-
an die Arterien des Amnii mit Mercurius

vivus eingeſpritzt ſind; das Glas hat 10 Zoll
Höhe. J

2. Ein dito, von einer Fiſchotter 4 Zoll lang, in
lſeinem Amnio, in welcher die Vaſa arterioſa

mit Queckſilber und die auf dem Amnio noch
liegenden (von allem Kärperlichen, des Uteri ab-
Selonderten) Cotyledones, welche die Placenta

bilden, ſich ſiinden. Die Venen daran ſind mit
blauer Maſſe geſullt, und das Zottigte der Co-
tyledonum macht auſ. dem Amnio einen ſolchen

Eflect, daſs das Pruparat einem jungen Löwen
uhnlich iſt; das Glas hat 11 Zoll Aöhe.
3. Ein Kulbchen von etwa drei Zoll lang in ſeinem

Amnio enthalten; über dieſes aber noch alle die
Hührigen Häute des Uteri mit ihren Cotyledo-

nen ſich daran finden. Ein paar dieſer ſind ma-
cerirt, die übrigen aber noch mit dem Utero in
Situ; und zu einem Theile ſo abgeſondert, daſs
man die auf der Schaafshaut laufende Arterien
und Venen mit Mercurius und Wachsmalſe ein-

ge-
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geſpritzt ſehen kann. An dem kälbchen in der
Schaaſhaut ſind die Venen mit rother Masſe, und
die Arterien mit  Queckſilber gefullt. Das Glas
nat 10 Zoll Höhe.
4. Die zweite Seite des Uteri bicornis, hat keinen
Embryo, das Körperliche des Uteri iſt weggear-
deitet, und an zo Cotyledonen hängen an den
SHlutgefalſsen, wovon die Arterien mit Mercu—

rius, die Venen aber mit rother Wachsmasſe
Sgefüllt; auch ſind ein paar Cotyledonen mit ih-
ren Gefaſsen macerirt. Das Glas hat 14 Zoll
AKEöhe; alle dreie vorzuglich ſchöne Stucke.
5. Ein Mohren- Teſticul mit dem Funiculo ſperma-
tico, woran die Epididymides mit Queckiilber in-

jicirt ſind. Das Glas hat 9 Zoll Höhe.
G. Ein Teſticul, woran noch der Funiculus ſper-
maticus an ſechs Zoll, und das Vas deferens

an neun Zoll. lang; die Tunica albuginea aufge-
ſchnitten und das Corpus glanduloſum in der al-

buginea macerirt. Die Epididymis von ihrer
celluloſa entblöſst und in der natuürlichen Lage ge-

laſſen. D. Gl. h. 9 Z. H.
7. Ein Dito, woran eine geringere Portion vom
Pauniculo gelasſen, die Epididymis von. aller Cel-
luloſa gereinigt und ſehr aus einander geſondert,

.lo, dalſs die Epididymis mit dem Valſe deferente

Han ſo Zoll ausmacht. D. Gl. h. 8 Z. H.
8.. Ein Dito, woran der Funiculus ſpermatirus, an

welchem ein Vas Lvmphaticum mit injicirt; die
Epiclidymides von auſserordentlicher Breite und

sSlunzgendem Anſehen. Im Corpore glanduloſo iſt

A5 der
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der Mercurius extravaſirt, und durch Ablöſung
der Albuginea dem Ausgs offenbart. 7 Z. hoch.

9. Ein Dito, an welehem die Mercurial-Injection
ſo penetrirt, daſs die feinſton Haargeſuſse in dem
glandulöſen Körper durch ein Stück abgeſonderte
Tunica albuginea, wie in Mayers Kupfertafeln
Zten Heft Tab. VIII. Fis. 2, lich dem Auge ähn-
lich darſtellen; dieſes Stuck muſs wenig ſeines
gleichen haben. 9 Z. hoch,

10. Ein dito, mit dem PFuniculo ſpermatico, der
Epididymis und dem Vaſe deferente. 9 Z. hoch.

11. Ein dito, woran das Vas deferens, das Cor.
pus glanduloſum Teſticuli aber von der Membra-
na albuginea gereinigt, und das Corpus glandu-
loſum macerirt. 10 Z. hoch.

12. Ein dito, woran die Epididymis mit dem Va-
ſe deſerente ſtark mit Queckiuber injicirt, die
Tunica albuginea in die Höhe geſchlagen, das
Corpus glanduloſum aber ſehr ſchön macerirtt.

Das Glas hat 1o Zoll Höhe.
13. Ein dito, woran die Tunica vaginalis aufge-

ſchnitten und auspräparirt, auf welchen der Funi-
culus ſpermaticus liegt, und an welchem ein nicht
injicirtes naturliches Vas lymphaticum in die
Höhe lauft. Die Epididymides ſind ſehr ſtark,
und das Corpus glanduloſum Teſticuli ſohr ſchön
curch die Maceration auseinander geſet?t. D.
Gl. 10 Zoll hoch. Letæztere beide ſo wie Nro. 8
und 9 ſehr ſchön.

14. Dito, ein macerirter Teſticul mit ſeiner Epi-
didymis, welche einige Zolle lang auseinander

ge-



geſetæt: die Tunica albuginea iſt ganz davon ab-
geſondert und nach oben gezogen, dais die Ab-
theilungen der Saamengefaſse, welche von den
s6„cheidewanden gebildet werden, und an eini-

gen Stellen, wie in Mayers Anatomie Zzten
Hefte der VIII. Kupfertafel Fig. 2., zu ſehen

ſind. Gl. 9 Z. Höhe.

C.

Mit Cerat-Maſſe eingeſpritzte Prä-
parate in Spiritus.

1. a) Ein Glas, worin Blutgefuſse eines Gehirns
mit noch anhäugender pia Mater his aut die fein-

ſten Endigungen mit rother Maſſe injicirt. Das
Glas ð TZoll hoch.

1. b) Ein dito mit dito ſehr feiner Injection. D.
Gl. h. 9 Z. Höhe.

2. Ein dito mit dito ohne pia Mater. 8 Z. H.
3, Dito, eine injieirte Glandula Thymus von an-

ſehnlicher Gröſse, woran die Arterien ausgear-
heitet. 6 Z. H.
4. a) Dito, mit zvwei Portionen in einander ge-

ſchrankter Gedärme, woran die Arterien mit ro-
tther Malſſe injicirt. 62. H.
4. b) Dito, mit einer Portion in einander geſohränk.

ter Gedarme, an welcher noch Vaſa meſaraica
mit rother und blauer Maiſe injicirt ſitgen. 6 Z. H.

4. e)



4. ey Dto mit r̃other Maſſe. 6. F Ie—
z. Dito; worin ein injicirter Vordeérarm init der

Hatd. in weloker man das Rete Malpighü ſieht.
ie Epidermis iſt abgenommen. 82Z. H.
6. Dito mit einem Ohre, woran auf dem Rucken
delſelben die Arterien ſauber pruparirt. 4 z. H.

7. Dito, eine kleine Portion mit Venen mit
rother und grüner Malſlſe injicirte Vaſa Placentae
macerirt, ſo wie Ruyſch auf der VI. Tab. Fig.
2. in: ſeinem Theſauro eines abgebildet., von ei-
ner Zwillingsgeburt; davan, die Placenta ge-
trocknet ſich bei dieſer Sammlunsg ſindet. 4 Z. H.

8. Dito mit dito. 4 2Z. H.
9. Dito mit dito. 4 Z. H.
10. Dito mit dito. 4 Z. H.
11. Dito mit dito. '3 7. H. i
12. Dito mit dito, mit rother und blauer Maſſe,

ſelr feiner Injection und ſchön ausgearbeitet.

13. Dito mit dito und dito.
14. Dito mit dito und dito.
15. Dito mit dito und dito.
16. Dito mit zwei macerirten Cotyledonen, von

ciner Placenta, worin ein kleines Kalbchen ge-
weſen. Woran die Venen mit rother Maſſe und
die Arterien mit Queckſilber irijiirt. 33 Z. H.

17. Eine Kinderzunge mit den Faucibus uncd ei-
nem Theil der aſperae Arteriae, einigen Muskèln;

mit rother Mallſe injicirt. 7 Z. H. 14
18. Dito, worin das Cerebrum, cerebellum, Me-

dulla oblongata und die Nerven; ſelir durchdrin-
gend
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gend mit rother Aaſſe inſicirt, von einem Kin-
de. Das Gl. iſt  Z. hoch 4 Z. Durchmelſer.
19. Dito mit einem Hemisphaerio Cerebri von einem

Erwachſenen, woran Venen und Arterien inji-
cirt. 9 Z. h. 35 Durchm.

20. Ein Dito mit einer durchſehnittenen Sclerotica,
Woran vorn die Tunica transparens in 8 Lamel-
len getheilt. z Z. h.
21. Ein dito, em Auge, von allen Membranen
geſuubert unch mit der lris, woran die Cho-—

roidea mit rother Maſſe vorzüglich fein injicirt

iſt. 6 Zoll hoch.
22. Ein dito mit dito; woran der Nervus opticus
1 Zoll lang, die Sclerotica mit Kreuzſchnitten

abgeſondert, ſo, daſs man das Pigmentum ni-
grum 'und Vaſa vorticoſa deutlich ſient. Die Cor-
nea transparens iſt auf der ſich noch daranſin-
denden Portion in 4 Lamellen getheilt. 7 Z. h.

23. Ein dito mit dito wie das vorige, nur ſind die-
jenigen Stellen der Sclerotica, wodurch die Ve-
nen ins Auge dringen, auf der Choroidea noch
feſt, und das ubrige der Sclerotica von der Cho-
roidea abgeſondert. 7 Z. h.

24. Ein dito, worin eine Portion Choroidea.

25. Ein dito, die Musculi Gaſtronemii mit dem
Tendo Achillis und .dem Calcaneo, von einem

Kinde von 6 Monaten, ſo injicirt, als wenn
ſolche mit Zinnober uberſtrichen wären. 6 Z. h.
26. Ein dito mit einem in der Länge durchſchnit-

tenen Schenkelknochen, welcher weich gemacht,

und



und worin die injicirten Gefaſse zu ſehen ſind.
6 Zoll hoch.

27. Ein dito mit dito, durchſichtig. 6 Z. h.
28. Ein- dito in der Queer durchſchnittener unterer

Theil des Schenkelknochens, weich gemacht.
5 Zoll hoch.

29. Ein dito mit zwoen Kkleinen Portionen vom
Inteſtino jeiuno, woran die Tunica villoſa an-
gefüllt zu ſehen iſt, mit blauer und rother
Malſſe injicirt. 7 Z. h.

30. Eine Portion vom Inteſtino Ileo, 7 Zoll ang
auf einer Glasſcheibe ausgebreitet, wovon die
Tunica peritonaei geſondert iſt, woran die Villi
und viele Glandulae Peyerianae zu ſehen. 10 Z. h.

31. Eine dito vom Inteſtino jeſuno, 8 Zoll lang,
ganz wie das vorſtehende, beide mit rother und
blauer Masſe injirirt. 10 Z. h.

32. Ein dito mit einer erwachſenen Menſchen- Nie-

re, welche geſpalten iſt, um den innern Lauf
der injicirten Gefaſse zu ſehen. 6 Z. h.

33. Eine Niere von einer Fiſchotter mit ihren 14
bis 15 Abtheilungen, allen Blutgefäſsen und
dem Uretere, mit rother und blauer Masſe. 8 Z. h.

34. Ein dito, injicirte und macerirte Placenta ute-
rina, worin die Arterien-Injection in die Venen
ubergegangen. Sehr ſchön. 8 Z. h. 5 Z. Dchm.

35. Ein dito mit dito, woran die Arterien mit ro-
ther, die Venen mit grüner Injection. Nicht
ſo ſchön. 10 Z. hoch. 35 Durchmelſer.

36.



z6. Ein dito mit dito mit grün und rother Masſe
mit ihren Häuten, von ungemeiner Grölſse.
Sehr vollkommen ſchön. 93 Z. h. G Z. Durchm.

37. Ein dito mit dito, nicht ſo groſs und ſchön.
10 Z. h. 4 Z. Durchm.

38. Dito mit einer anſehnlichen Portion von einer
mit roth und blauer Maſſe injicirten Placenta von
vollkommner Schönheit. s bis 6 Zoll. h.

39. Dito mit einer etwas kleinern Portion.
4o. Ein dito macerirte arteriöſe Lebergefaſse. 5

Z. h. 3 Z. Durchm.
41. Ein dito, eine Knieſcheibe von einem Kinde.

Sehr vollkommen ſchön gegeben, wie in Mayers
Rupfertafeln iſtes Heſt. Tab. J. Fis. 10. 5 Z. h.

4a. Eine dito kleine Portion Vaſa meſaraica, mit
blauer und rother Masſe gefüllt, woran verſchie—

dene injicirte Glandeln ausgearbeitet an ihreu
Gefäſsen hängen. 4 Z. h.

43. Ein dito mit dito, wie das vorige.
44. Ein dito mit dito, dito.
4as. Ein dito eine Clavicula von einem rhachitiſchen

Kinde:; weich, nicht injicirt. Etwas ſchadhaft.
6 Z. h.

46. Eine dito injicirte Columna Vertebrarum Lum-
borum mit den Nieren, dem Becken, beiden
Schenkeln und Beinen, woran Muskeln unct
Arterien bis 2u den Zehen ausgearbeitet ſind,

von einem ajuhrigen Kinde. 8 Z. h. o Z. Dchm.
47. Ein dito umgewandter erwachſener Magen,

nicht injicirt, woran alle Häute präparirt und die

Villoſa deutlich zuſehen. 8 Z. h. 5 Z. Din.

48.



48. Dito ein ganz ſcirrhöſer Magen, welcher durch
ſeine innère Anſcliwellung kaum einen Tasſen-
kopt voll Flüsſigkeit hat enthalten Rönnen.

49. Ein dito, ein linker Arm mit der Scapula uñtl
der Clavicula, woran  die Muskeln ausgearbeitet,
von einem 2zweijährigen Kinde; nicht einge-
ſpritzt. 7 Z. h. 44 Z. Durchm.

50. Ein dito mit dito von einem tjährigen Kinde.
8. Z. h. 3z3 Z Durchm.

51. Ein dito mit einer Podotheca Epidermidis mit
den Nageln, von einem 5jährigen Kinde. 6 Z.
hoch. 3 Z. Durchm.

52. Zwei Stücke Röhrengläſer, hermetiſch verſie-
gelt, worin einzelne Vaſa ſanguiſera von einer ma-

cerirten Placenta. s5 bis 6 Z. lang.
53. Dito mit dito.
54. Dito mit dito.
55. Dito mit dito.
56. Dito mit dito.
57. Dito mit dito.

D.

Embryonen von Menſchen.

D1. in Glas, worin ein Partus Generis masculini,
injicirt; woran die Theile in der Bruſt, dem
Unterleibe, alle Muskeln und Arterien bis an
die rechte Seite des Kopfs ausgearbeitet ſind.
15 Z. hoch, 4 Z. Durchm.

g.
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2. Dito mit einem Embryo Generis feminini von 6

Monateèn, woran der Funiculus umbilicalis mit
der Placenta und ilren Häuten noch in Verbin-

duns iſt; alles injicitt und die Placenta macerirt.
Das Glaſs iſt 18 Zoll hoch, 4 Zoll Durchm.

J. Dito mit dito, Generis masculini im ſSten Mo-
nate. 13 Zoll hoch.

4. Dito mit dito von einer Zwillings Geburt von
8 Nonaten, woran dieè eine Nabelſchnur noch
mit dem Kkinde verbunden iſt; die zweite Na-
belſchnur in der Hand gehalten wird, an wel-
cher noch die Häute ſind. 13 Z. h. 4Z. Dchm.

5. Dito mit dito Generis masculini von  Monaten.

1 7Z. h.
6. Dito mit dito Generis feminini, woran eine kleine

Portion Gedürme neben der Nabelichnur ausge-
treten; von zMonaten. 9 Z. li.

7. Dito mit dito Generis masculini von 5 Monaten;

ſchön. 9 Z. h.
8. Dito mit dito Generis masculini von 4æ Monaten,

woran die Placenta mit ihren Häuten, auch noch
durech die Nabelſchnur mit dem Kinde verbun—

den iſt. 12 Z. h.
9. Dito mit dito von 4 Monaten Generis masculini

ↄ Zoll hoch.
10. Dito mit dito, von 35 Monaten, Generis fe-

minini. 9 Z. h.
11. Dito mit dito, von drei Monaten Generis mas-

culini. 6 Z. h.

B 12.
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12. Dito mit dito von 2 Monaten Generis femi-
nini, welches einen groſsen Bauchbruch hat.
6 Zoll hoch.

13. Dito mit dito von 2 Monaten, hat einen Ein-
ſchnitt im Unterleibe. 6 TZ. h.

14. Dito mit dito von einem Monate in ſeinen Hau-
ten noch ſchwimmend. 4 Z. h.

Embryonen von Thieren ete.

Li1. Lin Glas, worin ein indianiſcher Hirſch von
9 bis 10 Zoll lang. Glaſeshöhe 9s Zoll.

2. Ein dito, ein Kuhkälbchen von 32. lang. 6 Z. h.
3. Dito, von einem Hirſche, 25 Z. lang. 3 Z. h.
4. Dito von einer Beutelratte. 2.Z. lang. 5 Z. h.
5. Dito, von einem Haaſen, beinahe 22. l. 4x Z. h.
6, Dito mit 2 dito und dito. 45 Z. hoch.
7. Dito indianiſches Stachelſchwein, an 3 Z. laug.
3. Dito mit einem Marter 2 Z. lang. 6 Z. hoch.
9. Dito mit 2 dito a. 2 Z. lang. 6. Z. hoch.
10o. Dito mit einem dito und dito in dito.

F.

Verſchiedene nicht injicirte Präparate
in Spiritus.

1. Dito nut einem Stück Haut in Viereck von
einem Mohren aus Afrika, an welehem cle Epi-

der-



dermis vom Rete Malpighii gelöſet, ſo, daſs
man. dieſes deutlich ſenen kann. 42. h.

2. Dito, mit dito von dito, etwas kleiner; beide
ſehr ſchön präparirt. 4 Z. h.

3. Dito, von einem Amerikaner, in Viereck, 272.

Slroſs, ſehr ſchön, wie vorſtehende, präparirt.
45 Zoll hoch.

4. Dito, von dito, worauf verſchiedene Stellen
der Epidermis von. der Cutis abgeſondert ſind,
an welcker  das Rete Malpighii geblieben. 42. h.

j. Dito, von dito, mit abgeſonderter Epidermis.

4 Zoll hoch.
An allen flottirt die abgeſonderte Epidermis,

uhid' ſie ſind daher ſehr inſtructir.
6. Ein dito, ein ungebohrnes Kinderherz mit den

Lungen, woran die afpera Arteria und die gros-
ſen Blutgefäſse; die Säcke des Herzens ſind auf-
geſchnitten, daſs man das foramen Ovale ſehen

kann. 4f Zoll hoch.
7. Ein dito, ein erwachſenes Herz mit denen Va-
lſis. majoribus, ſowohl Arterioſis als Venoſis ſo
aufgeſchnitten, daſs man alle Valvein ſehen kann.

g Zoll hoch, 4 Zoil: Durckim.
8. Dito, mit dito, woran zugleich die aſpera Ar-

teria, der Larynx, die Musculi laryngei und. die
Zunge. 10 Z. h. 35 Z. Durchm.

9. Dito, ein Pefiis von einem Europuer.
I0o. Dito, ein Penis mit dem Scroto von einem

Afrikaner. 10 Zoll hoch, 3 Zoll Durchm. 22

11. Rin dito, die Geniitalia externa et interna Ge-
neris feminini cum Aiinexit; neinlich die Vaſa
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ſanguifera cum Renibus und die Veſica urinaria
nebſt dem Inteſtino recto. Siehe Guilielm. Cow-
per Tab. zo. die Vagina und der Uterusiſt auf-
geſchnitten, wie in Haller Fasc. J. 10 Z. hoch.,
35 Zoll Durchmeſſer.

12. Ein dito mit dito, ganz wie das vorſtehende.
13. Dito mit dito von einem 1 zjuhrigen Mudgen,

ohne Renes und Vaſa.:
14. Ein dito mit dito, cum Annexu von einem vier-

wöchigen Kinde.
Ein dito, worin ein 2jdhriges Kinct, woran

die Arterien mit rother, und die Hauptſtumme
der Venen mit grüner Wachsmalſle gelſullt ſind;
dieſe ſowohl als die Muskeln, wie auch die

Kauptſtamme der Nerven Iud ſauber ausgearbei-
tet. Der rechte Arm iſt ahgeſondert. und nicht
dabei. Das Glas hat 2 Fuſs Höhe und 1 Fuſs

im Durchmelſſer.

⁊6. Ein dito kugelförmig, worin von. cween Rö-
 pſfen die Baſis Cranii. befindlich di. woran. die

Arterien mit rother Wachsmaſſo geflillt, und
die Muskeln und Nerven, der Augen nebſt. Arte-

irien ausgearbeitet ſind. 13 bis 14 Zoll hoch
und eben ſo im Durchm.
17. Ein Co, die Palpebrâe eines Ralbes nit ro-

ther Maiſe eingeſpritet;“ in den! Punctis lartyma.
ut libus ſind Setae angebracht.“

18. Ein dito, ein Skelet vog einem Amnonatlichen

aaeit ziu:
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Dier Ghliſer ſind: mit Glaſsſcheiben gedeckt

daſs in. vielen Jahren nicht nacheuſüllen nö-

thig iſt.

Autßgeblaſene nicht injicirte Prüparate.

t. Einaufgeblaſener Penis; welcher in ſeiner Lan
ste ſo geſpalten, daſs man die Arterias profundas

ſehen kann, wie in Rüyſeh Obſervat. pag. 137.

 Fisg. 752 8 Zoll lang.
2 Einckeð; dits. 6 Zoll lang.
J. Ritrciio; niekt geſpaiten, woran das Corpus
Vrethrue und die Glans ſich ſehr deutlich, nebſt

allen Venen durchs Aufblaſen zeigen, 7 Z. lang.

4. Ein dito in 4 Fragmente der Queere geſchnitten,
Ae in Ruyſch pas. 137 fig. 76. 77. 78. und 82.

sS„ind alle ſchön und inſtruetioi
s. CEin zetunſtelter iũdianiſcher Paſſer le tems.)

6. Ein aufgeblaſener Magen von einem Embryo,
kaum q4. Monate alt.

Ein kleiner Magen, der queer durcliſchnitten. um
iden Pylorus ſehen zu können.
8 Rin Stuok Colon mit dem coeco und Ileo von

einem halbjuhrigen Kinde; das coecum iſt ſa
geſchnitten, daſs man die Bauhiniſehe Klappe ſie-

Net.. Der Proceffus vermiformis iſt hier ſehr lang.
Am. Colon iſmd einige. Arterien eingeſpritet.
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9. Ein Syſtem als Inteſtinumreetim: mit denen
Vaſis hacmorrhoidalibus, Venen und Arterien
Ceingeſpritzt), der Veſica urinaria, dem Penis
und Scrotum; alles aufgeblaſen; das Scrotum
iſt auf der linken Seite geöffnet, daſs man das
Septum ſehen kann.

to. Ein Herz von einen Embryo mit Venen und
Arterien, aufgeblaſen, woran die Atria cordis

und der rechte Ventriculus Cordis unten auſge-
ſchnitten; daſs man das Foramen ovale, ancn

die Trabes ſehen kann.
11. Ein dito auſgeblaſenes vaon:einem 2-Monat al-

ten Kinde, mit der aſpera Arteria und dem Oe-
lophago, woran das Foramen geſchloſſen. den-
noch aber die Ueberbleibſel davon zu ſehen ſind.

Mit grüner, rother und blauer Wachsmaſſe
eingeſpritzte trockne Prüparate.

1

J  c
J 5

Lal1. Lin aufgeblaſenes Stuck vom Inteſtino jejuno
von einem Kinde; woran die Arterien mit rother
Maſſe gefüllt; mit einem Stücke Mohren-Epi-
dermis, auf einem mit Erz beſtreuten Pappen-
Fuſs  geſtellt.

2.. Ein dito mit dito.
3. Ein Stuek vom lleum und Colon an welehen

die Vabvula Coli zu ſehen; eben. ſo aufgeſtellt.

2 4.



4. Dito vom Colon transverſum, mit dem Omentum.

5. Dito vom Colon mit dem Coecum von einem
Embryo, woran die Vavula Bauhini iſt, und die
Arterien'mit rother Malſle geſüllt ſind,

6. Auf ein Wachstuch ausgebreitete mit rother Maſſe
injicirte Vaſa Cerebri.

7. Aul einer Glasſcheibe einige ausgebreitete Vaſa
Cerebri.

8. Ein Mannsherz, woran ein Theil der Arteria
Aſpera und ein Theil des Oeſophagi gelaſſen.

9. Ein dito mit blauer und rother Wachsmalſſo.
ue10, Ein mit grüner und rother Wachsmaſſe einge-

ſpriztes halbjahriges Kinderherz, mit den Lun-
tgen, der aſpera Arteria und der Vena azygos.

Alle drei Herzen ſind von vorzuglich ſchönen

Gefäſsen.
11. Ein ganzes Arterien und Venen-Syſtem mit

gruiner und rother Maſſe, von einem juhrigen Kin-
de, woran die Zunge, aſpera Arteria, Herz, Nie-
ren, Vaſa meſenterica und an dieſen noch ein
paar Portionen Gedärme ſind. Die Blutgefaäſse
ſind tieſ. im Becken abgeſchnitten, ſo, daſs der
Uterus an dem Pruparate geblieben iſt.

12. Eine erwachſene Niere, welche in ihrer Länge
geſpalten, um die innere Structur und Injection
zu ſehen,. wie im Guilielmo Cowper Tab. 43.

Fis. 3..13. Ein ganæzes Syſtema viropoëticum, nemlich, die

KRenes an ikren Arterien und Venen; dieſe ſind ſo
diſtribuirt, daſs auch noch zwei Arterien aut
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jeder Seite aus der Aorta in den untern Grund
jeder Niere ſich begeben. Aus der Vena cavà

lauſen auf der linken Ssite zwei Venen, welchè
die Aortam in ſich ſchlieſsen, in die Nieren;
die Blaſe mit dem Urachus und dem Mabel.

Das lInteſtinum rectum und der Penis haben ili-
re Blutgefaſse; an den Valſis Spermaticis ſind

die Tumicae vaginales Teſtis auſgebſaſen, welche
ilire unbedeutenden Teſticulos in ſich enthalten.

v) Das System ist von einem Fötus, sehr instruetiv und schön.

14. Ein, Stuck vom Colon mit einer Põrtion des
Inteitini Ilei, an ſeinem injicirten Meſenterio;
das Colon iſt auſgeſchnitten, um die Valvulam
Baukini zu ſehen. Ltt von einem Eiibryo von

7 MNonaten?
15. Ein mit Venen und Arterien in jicirtes Colon von

einenmi 6juhrigen Kinde und eben mit beſagter
Valvel. Hiezu gehören noch zwei Stucke, als je-
junum und leum.

i6.. Eine. Schachtel. Worin verſehieèdene Portionen
vom Intelſunis.

17. Dito init dito, fein injicirte Sturke.
18. Dito mit dito, dito.
9. Dito mit dito ſehr feiner Injeotion von Em-

brvyonen; wobei ein Stlick, wo:die Tunica Peri-
tonaei an den Seiten abgeſondert iſt.

ao. Dito mit dito von einem vierteljührigen Kinde
mit blauer und ratlier Nalſe; ſehr keẽmns: Stucke.

21. Ein Stück Haut mit rother Maſſe.
ire“9 14414
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22. Ein dito kleineres.
23. Ein Syſtema chylo-et uropöeticum von einem Êô

Ajuhrigen Kinde, an den groſsen Blutgefuſsen
verbunden; als Magen mit dem Lien. und Pan-
Ccreas, Meſenterium, einer Portion des Coli trans-

verſi, den Renibus, der Veſica urinaria, dem
Pene und den Teſtibus an ihren Vaſis  mit ro-
ther und blauer Maſſe eingeſpritet.
24. Der Magen von einem dreimonatlichen. Kinde,

—4 J

mit dem Duodeno, dem Pancreate und: dem
Liene. Der Pylorus iſt durch eine Qeſnung,

wielche im Duodeno gemacht iſt, deutlich zu
Aꝓſehen. Die Gefuſse ſind mit rother und blauer

Maſſe gefüllt.
25. Ein groſser Magen von einem 6Gjuhrigen Kinde,
imit dem Lien und Pancreas; Arterien und Ve—
men mit grüner und rother Malle.
26. Ein Kleiner dito von einem zmonatlichen RKin-
.de; ubrigens wie das vorſtehende.
27. Ein dito etwas Kleiner mit dito und dito.

28. Ein dito von einem Embryo mit dem Lien und
Paticreas, mit rother Maſſo; ſein.
29. Ein dito von einem Partu mit dem Duodeno

und Jeiuno: mit rothẽr Maſſe durchdruigend ge-

ZsBeben. Lin ſchönes Stück.
z0. Zwei Zirkelumwindungen vom Inteſtino jeiuno

aufgeblaſen, qvo an einigen Stellen die Glandu-
lae Peyerianae ſich. befinden; der Kanal. iſt noch

an einigen. Vaſis Meſaraicis befeſtiget, und von
1—2der Tunica Peritonaei geſtubert; die in denſolben

B 5 lau-
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laufenden Blutgefaſse ſind mit rother und blauer
alſſe injicirt; iſt 15 Zoll lang.
31. Dito von dito noch mit der Tunica externa

bedeckt. 13 Zoll lang.
32. Eine dito, in welcher wenige Glandeln zu ſe-

hen. 18 Z. J.
33. Eine Zirkelumwindung, mit recht vielen Peye-

rianiſchen Glandeln vom Inteſtino Ileo, ganz wie

Nro. 30. 7 Z. l..34. Eine Portion Ilion und Colon mit dem Proceſſu

VvVermiformi, woran: die Valyula Bauhini, Vaſa
meſenterica, Glandultae Peyerianae unc Brunueria-

naè zuiſehen, auch von der uſsern Haut ge-
ſaubert.

35. Dito, Colon mit vielen: Bruunerſchen Glandeln.

36. Eine bortion vom Inteſtino jejuno,, 5 Zoll J.
auf einer Glasſcheibe ausgebreitet, woran die

Arterien mit rother und- die Venen mit blaner
Naſſe geſullt, wovon die Tunica Peritonaei abge-
ſondert:. und die Glandulae Peyerianae zu ſehen
ſund.

37. Die abgeſonderte Tunica Peritonaei vom Inte-
ſtino jejuno, auf Glas ausgebreitet, in welcher
noch blaue Vaſa venoſa zu ſehen ſind.

38. Eine dito.
39. Ein Penis mit rother und gruner Maſſe; 7

Zoll lang.
40. Ein dito mit dito und dem Praeputio. 8 Z. L
41. Dito mit dito, ſehr durchdringender Injection,

der Ruyſchiſehen gleich. 7 Zoll Jaug, in einem

ſeinen Glaſe.

4a.



æ2. Eine Kinderzunge mit dem Faucibus und. ei-
nem Theil der aſpera Arteria; mit rother Maſſe.

43 Ein Auge, woran die Venen, Arterien, Mu-
ſkeln, und derNervus ophthalmicus mit grüner

und rother Maſſe.
44. Eine Iris auf einem kleinen Brete mit rother

alle.
a45. Ein Stuck der Choroidea, auf dito mit dito.
46. Eine Placenta mit ihren Häuten und einer
NMNabelſclinur, von 16 Zoll Jang, mit gruüner und

rother Maſſe.
470 Eine dito, deren, Oherflache von den Häuten
8ereiniget, dlie Nabelſchnur mit einem ſtarken

Nodulus verſehen und 21 Zoll lange iſt; mit
Sleicher Maſſe.
48. Eine dito. von Zwillingen mit den Huuten,

ſehr ſchön aufgeſtellt, und durchdringende In-
djection: jede Nabelſchnur 18 Zoll lang und die

eine mit einem Nodulus; mit rother und grü-
ner Malſe.
49. Ein Handſehuh (Chirotheca) geſpalten; mit

rother Maſſe, von einem Erwachſenen.
50. Ein aufgeblaſenes Beiunfell (Podotheca) mit dem

halben Schenkel von einem halbjahrigen Kinde.
von der Epidermis geſäubert, nur daſs noch an
den Zehen bis zu den Nugeln etwas gelaſſen;
mit einer rothen Maſſe injicirt, die durch das
Microſcop die feinſten Gefaſse zeigt. Ein ſehr

ſehönes Stuek. h)

51



51. Ein dito kurz über dem Knie ahgeſeuidert; mit vo.

ther; Vachsmaſſe; rvon einem  jhrigen Linde.

j Ersterds wit silbernen uncl tj letzteres ṽit gelbon glun
Zenden Frangen. geriereti riaunt

l

52. Ein Bein von. ginem zmonatlichen Kinge,
wWoran die Wirbelbelne der Lenden mit dons ftat.
ben Becken, an welcliem Arterien und AMuskeln
auisgearbeitet;: mit rother Naflt iu egt.

s3. ERin halber perpendieular dürokiſehittener Aanns.

Kkopf, mit dem Ohre,  Uen Halswirbelni!der
halben Zunge und g Zühnen; woran die Vaſa
majora arterioſa unil: cie Venas Collil; mit grij-

naer und rother Maſſe injicitt iian. welchem die
Falx mit dem:. Tantonio, das Septuni NMarium

und die Vaſa arterioſa cerebralia/tſo wie ſicksſol-
Ehe in der dura Matertverliehgon, valich dle inti!-
re Oelnung der Tubae Euſtaehii, ſa; auclh. lnige

Vala der Medullae ſpinalis unc der Sinus longi-
gitudinalis au ſelien ſind.54. Eine dito, woran die Vaſa arterioſa ſumtlich

ſehr. ſanün geseben,  die Vena jugularis aber æt-
was widernatürlicii auſpẽtrieben, die dura Ma-

ter mit injicirt uhrigens ſekr. gut khearbeitet dnel
lſehir inſtructiv. iſt die linke Nulſte: des vorſte-

héenden, auch mit g Zahnen.
55., Ein dito weiblieker Kopſ, die rechte Seite in

Venen und Arterien mit grüner unä rothier Klaſſe

inilcirt; mit dem Auge Nale, Olir ünd den
tzltizenden Zulinen; Groran nick ninten ein

paar fehlen), der halben Zunge, aſpora Arteria,

E undc



und der Glandula  khyreoidea; der Falce mit dem
Tentorio, der dura Matre; (die Sinus mit gru-

rer, die Arterien. mit rother Maſſe gefüllt,) auch
dem Platysma, iden Musculis maſtoideis und

den Nackenmuskeln, auch den Glandulis Paro-
tidibus, dem Septo Narium.
56. Ein dito, die linke Seite ganz wie die rechte,

Auge, Naſe, Ohr, Zunge, aſpera Arteria. Glan-
dula thyreoidea, aber ohne alle Muskeln. Die
Nalswirbel haben ihre ausgearbeiteten Venen,

das Geſickt hat, ein ſolches Rete von Venen und
HRArterien, aucki die dura Mater, daſs ſie ohne
Scheu Meiſterſtutke genannt werden können.

57. Ein perpendiculär durchſchnittener Rinderkopf
C(ceechte Seite) von einem Monate, mit dem Oh-
re, der untern Maxille; der Falce und dem
Tentorio Cerebelli, woran die Arteria temporalis,

das:ganze Pericranium, die dura Mater und die
Schlineideriſche Naſenhaut, ſehr ſein mit rother
NMaſſe gegeben haben.

58. Ein einjahriger Lindeskopf, woran die Mem-
branen mit. rother. Maſſe injicirt; die Calvaria an
»:der rechten Seite ganz, und an der linken nach
»Vvorn halb geöfnet, ſo, daſs an dem hintern
Theile der Proceſſus falciformis und in Baſi Cra-—
„nii das Tentorium Cerebelli ſitren. Die dura Ma-
ter iſt :injicirt, zur linken Seite iſt die Orbita
durch einen perpendiculairen Schnitt getheilt,
daſs man das injicirte Septum Narium ſiehet.
Die rechte Cavitas: Tympani iſt ofſen, und die

lin—



30

linke noch vom Tympano bedeskt. Auch hier-
auf ſind injicirte Gefäſse zu ſohen.

59. Ein erwachſener Kopf ohne die untere Maxille,
woran das Pericranium, die dura. Mater und
Membrana pituitaria ſehr ſchön: injicirt ſind. Das

linke Os bregmatis iſt neben. der Sutura Sagit-
tali bis über der linken Orbita und dem Oſſe
occipitis, zur Seite aber über dem Oſſe Tempo-

rum bis zu jenem, durch einen Schnitt abge-
ſondert: ſo, daſs man den Procęſſum longitudi-
nalem, das Tentorium cereèbelli und die Sinus
laterales im Cavo cranii, auch. den Sinum fron-
talem ſehen kann. Da, wo der Proceſſus 2zy-
gomaticus des Schlafbeins ſeinen Anfang nimmt,

iſt er ſeitwärts durch bis auf die Sella turcica,
und von vorn neben dem Septo Narium bié zu
dem vorhergehenden winkelrecht geſchnitten, ſo,
daſs das Septum und die Sinus ſphenoidales zu

ſehen ſind. Dieſes abgeſonderte Stück iſt wie-
der an der Orhita hinter dem zweiten Backen-
zahne bis zum Septo Narium durchſchnitten, ſo,
daſs der Sinus frontalis, das Antrum Highmori
und die ganze Naſenhöhle zu ſehen ſind. Selbſt
das Foramen, welches aus dem Antro Highmori
unter dem Oſſe ſpongioſo ſupériore in die obere
Naſenhöhle geht, fällt ſehr genau in die Augen.
Die gegenuberſtehende Seite, welche noch das

Septum enthält, iſt unter der Naſe bis durch die
Alas pterygoideas durchſchnitten, dals man von
unten auf in die Naſenhöhle. ins Antrum- High-

mori, auch unter dem Oſſe ſpongioſo inferiore
das



das Foramen des Ductus naſalis ſehen kann. Die
ü ſumtlichen Häute in den Smibus ſind von der
lnjection durchdrungen. Die Proceſſus ſtyloidei
und die Hamuli pterygoidei ſind daran. 9

Besteht aus S Stücken.

Go. Eine Baſis Cranii, welche auf beiden Seiten des
SGepti Narium perpendiculär durchſchnitten, daſs
manm auf beiden Seiten das Cavum Narium mit der

noch bedeckten und injicirten Membrana pituia-
ria ſiehet; uübrigens ſo geſchnitten, daſs man
alle Sinus ſiehet. Es iſt dietes derjenige Origi-
nal-Kaopf, nach welehem die Zeichnung in den

NHallerfehen; Iconibus, Fasciculo IV., von dem
Profeſſor D. ferem. Rollin verfertiget iſt, von
welchem dieſer Kopf präparirt und ſo geſchnit-
ten worden.

Besteht aus 4 Stucken.
J

61. Ein nalber Kalbeskopf, der in ſechs Stücken
geſckinitten, daſs man alle Höhlen in ſelbigem

ſehen kann. Das Septum Narium und die Cavi-
tas Narium hat ſehr artig gegeben.

62. Ein halber perpendiculär durchſehnittener jah.-
riger Kindeskopf mit allen Bedeckungen, auch
hie und da noch mit Haaren, auf Mumienart prä-

parirt. Dieſe rechte Seite enthält die Falx, das
nalbe Tentorium Cerebelli und das Septum Na-

rium. Dieſe und die dura Mater ſind mit rother
Nalle injicirt.

C 63,



ö3. Ein dito, die zweite Halfte, woran das Cavum
aris, das halbe Tentorium Cerebelli, und die
Membrana interna injicirt ſind.
64. Ein linker Arm mit der Scapula und Clavicula,

woran Muskeln und Arterien ausgearbeitet. Mit
rother Malle eingeſpritzt.

65. Ein dito, ohne Scapula, woran Venen und
Anrrterien injicirt, welche ſo gut gegeben, daſs

die Vaſa nutritia in den Venenhäuten zu ſehen,
und die Injection das ganze Perioſteum durch-

webt. Alle Venen und Arterien ſind von den
ianliegenden Theilen gereiniget, unct: präſentiren

ſich nur die Arterien, Venen und Rnochen.
66. Eine Glasſcheibe, auf welcher ausgebreitete

Arteriae Cerebri.
67. Eine dito mit dito.
68. Eine dito, mit einer Portion injicirter pia Mater.
69. Auf ein convexes Glas ausgebreitete Venen

und Arterien mit rother und grüner Maſſe, von
einer macerirten Placenta; welche, durch ein
Nicroſcop ſehr ſchön ſich darſtellen und Lieber-
kühnſche Nachahmungen ſind.

70, Ein dito mit dito.
71. Ein dito auf ein concayes Glass
72. Ein dito mit dito.
73. Ein dito mit dito.
74. Ein dito mit dito.
75. Dito mit dito, blauer und rother Maſſe, kaum

nachahmlich.
76. Dito dito.
77. Dito dito.

78.



78. 79. 8go. Dito.
Alle in und auf kleinen und groſsen feinen

Uhrgläſern angebracht.
81. Eine abgeſonderte Portion der Tunicae exter-

nae inteſtini Ilii aufgeblaſen, 4 Zoll lang; in
welcher die Vaſa venoſa mit blauer Maſſe ge-
füllt zu ſehen. In einem Glaſe verwahrt. 8Z. h.

82. Ein Ovulum von einem geworfenen Fohlen,
formirt durchs Aufblaſen einer Sackpfeife. Iſt
mit rother und blauer Malſſe injicirt.

83. Eine ſchwarze Calotte mit den Ohren von ei-
nem Afrikaner.

L

Feinere Präparate.
Viele einzelne ausgearbeitete Glandulae meſen-
tericae, worin die Venen mit blauer und die Vaſa
majora arteriöſa mit rother Maſſe gefüllt ſind, zwi-
ſchen langen ſehmalen Glasſcheiben gefaſſet, um ſie
unter Junkerfehen Vergröſserungsgläſern gebrauchen
Zu können, nach Lieberkühnſcher Art. Feine Stük-
ke, worunter einige wie Hirſekörner groſs ſind, und
doch ihre Gefaſse gefullet zeigen; obwohl ſie nicht
denen init Lieberkuhnſchem Fleiſse verfertigten Prä-
paraten beikommen, welche der würdige Herr Hof-
tath und Profeſſor Beireis in Helmſtädt von obbeſag-
tem groſsen Meiſter beſitzt.

C 2 I.



1. Eine Scheibe mit 9 Stücken Glandeln.
2. Dito mit 8 dito.
Z. Dito mit 7 dito.
4. Zwei dito mit J dito.
5. Dito mit 8 dito.
6. Drei Stücke aeckigte Glaſer von 1J Zoll Qua-

drat, wo kleine Bündel von Glandeln zwiſchen-
gebracht und in Papierralim gefaſſet ſind.

7. Dito dito.
8. Dito dito.9. Zwei Stucke peckigte dito; in beiden ſind vier—

Bundel Glandeln von vieler Schönheit.
10. Drei Stucke viereckigte Gluſer, zwiſchen wel-

chen einzelne Glandeln gefalst ſind.

11. Zwei dito.
12. Dito.
13. Dito runde Glaſer mit dito.

K.

Gallen- und andre Steine.
1

La1. Line Schachtel mit 33 Gallenſteinem, aus einer
Gallenblaſe, von ganz weiſser Farbe; worunter

ein anſehnlich groſserr.  u 42. Dito, mit 2 Stücken an einander geſghliflene
wurfelförmige Gallenſteine; grauer. Farher

Z. Dito mit dito und dito, dunkler. —41
4. Dito mit dito, gelblich.z. Dito mit 35 Stücken. geeckten, von brauner Far-n

be aus einer Gallenblaſe.
G.
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G. Dito mit einem groſsen ovalrunden, Sgrauer

Farbe.
7. Dito mit einem groſsen braunen, wie laquiret,

kaſtanienförmig.
8. Dito mit einem, weiſslicher Farbe.
9, Dito mit einem runden Gallenſteine.
10. Dito ein halber Blaſenſtein, nochi in der Gröſse

eines Hühnereies.
11. Dito ein ovaler Stein, einer weiſſen Bohne

groſs, welcher einer 7 2jahrigen Fran bei einer
Verſchwarung der Glandulae ſublingualis dextrae

neben dem Frenulo herausgenommen.

12. Ein Petrefact eines kleinen Huhnereies Gröſse,
einem Bezoar ahnlich.

L.
Oſteologiſehe Praparate.

1. Ein weiblicher Ropf, woran die obere Maxille
12 und die untere 10 Zuhne hat, die übrigen
Höhlen ſind verwachſen.

2. Eine Calvaria mit einer unmerklichen Sutura
ſrontali und ſagittali. Die beiden Bregmata ſind

neben der Pfeilnath trepanirr.

3. Ein Huderhaupthein, verbhunden mit: dem. rech-
ten Sehlaßbeine.

4. Eine obere Maxilla mit dem Oſſe. frontis; wor-
an die Glabella ſehr vorragend iſt.

C 8 5.



Ein perpendiculär durehſchnittener erwackſener
Kindeskopf.
Ein groſser Mannskopf mit einem ſehr ſinſtern

Geſichte, woran die Oſſa Unguis fehlen; dage-
gen aber breite und ſehr dicke Proceſſus ſtyloi-
dei; in der obern Maxille ſind 15 und in der
ſehr breiten untern Maxille 16 Zihne.
Ein Kindeskopf von guter Weiſse, wo die bei-

den Bregmata neben der Sutura ſagittalia perpen-
diculair und horizontal weggeſchnitten, daſs die

Baſis Cranii einem Handkorbe ähnlich; mit 24
Zäahnen, 12 in der obern und 12 in der untern
Zahnlade. Die beiden abgeſonderten Stucke der
Seitenbeine ſind noch mit den aulſserlich über
dieſelben laufenden Arterien verſehen.
Ein erwachſener KRopf; woran die Glabella ſelir

hervorraget, nebſt der untern Zahnlade, welche
15 und die obere, welche 13 Zähne hat; die
übrigen Zahnhöhlen ſind verwachſen.

9. Ein dito von vorzüglicher Schönheit, mit den
beſten Nathen und einem ſehr groſsen Wormia-

niſchen Beine, welches den ſpitzen Winkel vom
Hintetlauptbeine bildet; mit 31 Zuhnen. Auf
der linken Seite hat der dritte obere Backen-

zahn eine Fiſtel gehabt, welehe ein anſehnliches
 Seitenloch nach dem Gaumen neben der noch

ſitrenden Wurzel zurückgelaſſen hat.
10. Ein dito: von anſehnlicher Gröſſe, mit 31

Zuhnen, einer Sutura ſrontali und gedoppelter
fkSutura temporali ſiniſtra 3r beſonders aber mit

einer auſserordentlich breiten Hinterhaupt- Nath.
Der
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Der ganze Kopf iſt von hinten nach der lnken
Seite wie ſchief; gedriückt geſtaltet. Iſt ein fran-

zöſiſcher rother Dragoner geweſen.
11. Ein ſchöner. Mohrenkapf. von einem Afrikuner,
mit 32. Auhnen; woran: die Oſſa. palatina an
LTDoll hreit. ſind.
12. Ein vvgiblicher Kopf. mit 28 Zuühnen.

13. Ein dito mit 32 Zähnen und ſehr diſtincten

Suturen.14. Ein. Mannskopf. mit 22 Zahnen.
15. Ein. Kopf von einem Emhryo 4 Monat alta

16. Ein. dito von dito ʒ dito.
17. Lin dito von. dito dito.222

AB. Lin gito vqn. gito q dito.
19. Ein: qdito von. dito 8 dito.29 Eine, ohere Maxilla, woran die Baſis. Oſſis

rontis. die heiden Oſſa Malae, und gas Keilbein;
an welchen gaß Foramen coecum maxillare von

ungemeiner Gröſse, und in der Naſenhöhle neben
oader Scheidemand. ſich, mit zwei groſsen Oef-
anungen pruſentirt.
et. KEin.. Kincetkopf. mit 20 Zulhnen.J

a2.. Ein J/ aſſarkopf, xon ginem rhachitiſchen kinde,
18 Monatę  alfe,:
a8. Hin. weiblicher Kopf, lorizontal geſehnitten,

beſtehend, aus der Calvaria, Baſi cranii und
ider, untoern Aaxilla, hat, 28 Zuhne.
24. a) Ein Hundeskopf ohne untere Maxille.

24. b Ein. cito.24. c) Ein.glito mit der untern Maxille und faſt

allen Zähnett

ül 4 25.



25. Ein Fuchskopf mit der untern Maxille und al.
len Zahnen; hat Oſfa intötmaxillaria, auch ſind
die Oſſa ſpongioſa ſehrifenön.

26. Ein geſprengter. Mannskopf, woran. das :Stirn-
bein is falt Zolles: breite Spina:nterna nat.

Das Os Frontis iſt mit dem Siebe und pſſugſckar-
förmigen; dem Keilbeine  und den Gaumoenbeinen
verwachſen; auch ſind. dis Naſetibeine unter ſich

verwachſen. Das rechte Seitenbein enthält ein
ungemein groſses Stuck,“ welehesden Winkel
ces Hñitertnaupts bildeèti; unc  ein ſehr groſscs
Wormianiſches Bein iſt. Die! Pempbora habeèn
jede 2 ſtarke Zoll lange Priffelförmige: Portſatze.
Von den getheilten Oberkieferbeinen, hat das
reclte 7 und das linke 8 Zuhnéj det Unterkie-
ſerri Zahne. An der reckhten Geite in der

bodbern und untern Zahinade: fenlen die zten Bak-
ken?iihne, wovon cdie Höhlenviedér: verwach-

ſen ſind. en 3o27. Eln demundirter Kopf von einenitben, wo
der Oberkiefer mit dem Stirndountd Keilbeine,
die Seitenbeine mit dent: ſehuppenförmiigen noth
verbunuden ſind.  Der Oberkieferi it vem Bake
kenbeine hat 12 Zaähae, von welchencdié zwei

vortlern. Schneidezahne in beinatierton wieder
tgelſthloſſenen Höhlen ſieh 2eigen; atiech hat der

vordere Gaumeèn zvrei Abtheilünten ?weier Oſſum
interinaxularium. itina gie ſ

28. Ein demundirter Kopf von einem rwachſenen,
mien za Zahnen, woran alls Rötzibneni: nach

5

Walters Oſteologie beſchrieben ſidri Den Fora-

mi



inibus ſind pèrgamenene Striemen eingefugt,
 worauf die Benennungen beſchrieben. Ein ſehr
vollkommnes Stuchk.
29.. Ein Ropfniit: der untern Maxille von einem

jungen Menſchen, mit 20 Zuhnen und etlichen
Nahnkeimen; blendend weiſs.
z0o. Ein dito, beſteht in einer Baſi cranii mit der

Calvaria und der untern Maxille, iojührig mit
rug Zuhnen.
31. Ein erwachſener Kopf mit 28 Zahnen, hat
Proecbſſus ſtyloldeos, aber keine Sutura ſagittalis.

32. Ein dito von widernotuürlicher Gröſse, woran
 die Sutura jambdoidea von einem Zoll breit.
z4. Eini geſprengter Kopf mit der untern Zahnla-

de, wo die ganze obere Maxille noëh mit-dem
vOiſe cuneiformi  und dem Oſſe ſrontis verbunden;

am bronte iſt vorn ein dreiecktes Stück ausgelſugt,
duſs man Urd. Sinus frontales ſehen kanni Die

obere Maxillé iſt queer durch das rechte“ Ba-
 ckenbein: Zeſennitten: ſo, daſs man “von der
igelte indie garize Naſenhölile ſiehet. FHut' 15
ji der oberii ünd 16 Zuhne in der untetn ahn-
u:ade. hſtblundsnd  weiſs und ein belenhrendes

Stück; beſtehet aus neun Stucken.
zi. Eine gechucſtel; worin ein erwacliſener Kopf
uοhne untère Maxille; wovon die Calvaria ge-
irennt und nackher geſprengt worden. Die Pars
thrbitalis? Gffis! frontis iſt mit dem Oſſe eribroſo

und ſeinem Annexu noch  in Verbindung; das Os
a cuneiforme; die beidén Theile der obern Zakn-
qade ſind von einaidẽr qetrennt, undſiévon

C 5 die
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die Oſſa malae geſondert;  an welchan beſonders
zu bemerken, daſs, wo die. Suturae zygoma-
ticae ſich mit der Mala verbinden, ein anſehnli-
ches. Os triquetrum an jedem Backenbeine nach

unten 2u ſich gebildet hat.35. Ein dito, worin ein completer geſprengter Kin-

deskopf mit 20 Zuhnen.
1 E

36, Ein dito mit dito, halbjährig.37. Dito, worin Bruchſtücke von einem halben

seſprengten Kindeskopſe.38. Dito., worin die Knochen eines Eichkatzgens.
39. Dito, die Rnochen des linken Oberarms, als die

ſcapula, Clavicula, Humerus, Radius und. Ul-
na, welche ihre Epiphyſes haben und woran die

Gegenden, beſchrieben.
40. Die:. Knochen vom rechten Arme, heſchrieben,

ohne Epiphyſes.
at. Zwei complet euſammen getctere Hinde, wor-

an-qlie Finger mit Articulatiqnen.
42. Eine Calvaria, auf dem linksn Bregmate ein
Auswuchs und an der. rechten  Seits des Occipi-

an. der Sutura lamdoidea ęin ungemein gros-
ſes Triquetrum, welches eine beſondere Sutur

für ſich gebildet hat.a3. Ein dito, wo der ganze Angulus. aceipitalis
2224ein viereckigtes os Woarmianum,. zuggi Zoll im

Durchmelſſer hat, auch- noch die. Sutura frontpalis
da iſt: beide Bregmata ſind trepanirt, und hat

ſehr ſchöne Suturen.
4q. Eine dito, wo der Angulus occipitalis oinen

ſtumpfen bogenartigen Winkel. bildet. und ſehr
her-
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hervorragend iſt. Die Sutura coronalis und ſa.
gittalis ſind verwachiſen.

45. Ein dito.
46. Ein münnliches Becken, wo das Sacrum mit

den Oſſibus innominatis verwachſen, und wel-
ches 6 Oſſa ſacralia und 4 coccygea hat.

47. Acht Vertebraeè dorſales von einem Pferde,
welche alle unter ſich anchyloſirt ſind, mit ſtar-

xen Ausflüſsen der Knochenmaſſe.
48. Ein weibliches Becken mit ſechs Oſſibus ſacra-

libus. Das Os coccygis iſt durch Krankheit zur
Seite gewachſen.

49.. Ein münnliches dito.
50. Ein weibliches dito mit zweien Vertebris Lum-

borum.
31. Ein männliches dito mit ſechs Oſſibus ſacralibus.

52. Ein weibliches dito, mit fünf Vertebris Lum-
borum und Ligamenten; ſehr gut gebauet.

53. Eine Columna vertebralis von einem Erwach-
ſenen.

54. Eine dito.
55. a) Zwei Arme mit den Händen von einem gros-
ſen Manne, woran die Finger mit Gelenken.
55. b) Die ſümmtlichen Knochen der Hand.
56. Zwei Femora, zwei Tibiae, zwei Fihulae.
57. Zwei Füſse, woran die Zehen mit Gelenken.
58. Ein Fuſs, die Oſſa Tarſi, Metatarſi und Digiti,

jedes für ſich zuſammengelſetdt.
59. Die ſümtlichen Knochen des rechten und. lims

ken Fuſses, nicht zuſammengeſetet.

60.



60o. Fin Bruſtbein, woran unter der vierten wah-
ren Rippe ein und in dem Degenſpitzen- Fortſatz

2Zwei groſse Löcher ſiind.
61. Ein dito erwachſenes, welches ſieben Olſa

ſternalia hat.

62. Ein dito, welches 5 Oſſa ſternalia hat.

63. Ein dito von einem zweijahrigen Kinde, wel-

ches 8 Oſſa ſternalia hat.

64. Ein. dito von einem 6 Monat alten Kinde,
mit 8 Olſibus Sterni.

6 5., Ein dito. von dito, woran noch die Arteriae
und Venae mamdmnariae mit grüner und rother

Maſſe iniicirt erhalten.

66. Einei. Anzahl verſchiedene groſse und kleine
Knochen von Thieren, ſo geſprengt, daſs man

ihre innere Structur ſehen kann.

67. Ein ſehr completes wohl ausgearbeitetes Orga-
non Auditus, und hofſentlich Joh. Fried. Caſſe-

dbohms de Aure humana kupfertaſeln beiſteht.
Enthult 32 Stück, worunter g groſse Tempora;
alle z2 ſind zwiſchen Reiſsfedern geſpannt.

68. Ein Skelet von einem Embryon von 5 Mona—-
tenneben einem kleinen Grottenwerke, einen
Stab in der rechten Hand haltend autfgeſtellt.
Auf der Grotte ſtenet ein Skelet von einem Ca-

narienvogel.

69.



69.. Ein dito von einem Mopshunde; mit einem
Walſerkopſe, 16 Wochen alt, ſehr zart; wor-

an die Pleura an den Rippen gelaſſen.

70. Ein Gerippe von einer Tanzgtaube, auf einem
Poſtament.

71. Ein dito von einem Maulwurfe, auf dito.

72. Ein dito von ginem Canarienvogel.

73. Verſchiedene Knochen, welche noch zum
menſchlichen Körper gehören und zu Vorleſun-

gen erfordert werden; als Oſſa ſeſamoidea von

verſchiedęner Gröſse; Os hyoides, Oſſa Carpi
et Tarſi, Vetatarſi ot Metacurpi und Phalanges.

74.. Verſchiedene in der Länge durch einen Schnitt
geſpaltene Röhrknochen von Erwachſenen, um
das darin enthaltene Zellengewebe zu ſehn.

75. Dito von Kinidern verſchiedenen Alters in der
Liangeè geſpaltene Rührknochen, von der. Gröise

wiie in Mayers Kupfertafeln iſtes Heft. Tab. J.
 itz. 7 und 8.
77. Ein alter weiblicher Kopſ. woran einige Zahne

in. den Zahnhölen fehlen, und der noch eine
Zdutura trontalis hat.

B. Erm. jüngerer: dito mit einer Sutura frontali und

31 Zäahnen, welche etwas ſchadhaft ſind.

7 9. Ein horizontal geſclinittener Kopf mit der un-
tern Maxille.

80.
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8o. Ein dito von auſserordentlicher Dicke, nebſt
der untern Maxilleund 32 Zuhne. Die Calva-
ria hat keine Suturen mehr, aber an den parie-
tibus ſind ſehr tiefe Eindrücke von den innern
Schlagadern, welche nahe an der Sutura ſagit-
tali nur noch die auſsern Lamina gelaſſen haben.
Ein vorzüuglich ſchöner Kopf.

g1. Ein dito ohne untere Maxille, woran die Si-
nus frontales von ungemeiner Weite ſind.

82. Ein Mannskopf mit der untern Maxille und
32 Zaähnen.

83. Das rechte Os Bregmatis, und das dazu gehö-
rende Os frontis mit einer ſelir langen Spina niaſali,

84. Ein rechtes Os Bregmatis von einer Mumie.
85. Ein dito, welches beinalie petrifieirt. iſt.

86. Drei, Calvariae von Kindesköpfen.

87. Ein Truncus hinten und vorne gepuckelt.

88. Die Knochen von einer rechten Hand, welehe
noch durch ihre Ligamenta unter ſich verbun-

den ſind.

89. Eine Schachtel, die ſümmtlichen Knochen der
linken Hand mit ihren Epiphyfibus, wovon der

Daumen und der- Metacarpua æuſammengge-

ſetet iſt.
90. Eine dito die Oſſa Metacarpi der linken Hand,

nicht zuſammengeſetzt.

91.



9i. Eine dito, die Oſſa Carpi dextra et ſiniſtra.

92. Dito, zwo. Patellae.

93. Dito, dié Oſſa Tarſi.

94. Dito, worin ein kranker Stapes, woran das
Crus anterius und poſterius mit ſeinen Randthei-

len durch Knochenmaſſe ſo zuſammengelſſoſſen,
dialſs noch kauin eine geringe Oefnung zur Form

des Steigbiegels übrig geblieben iſt.

95. Ein dito, worin ein kranker Malleus, an wel-
chem das Caput Mallei durch ein Geſchwur ziem-
lich verzehrt und woran die Rauhigkeit der Ca-
ries noch wahrzunehmen iſt. Dieſem ſind noch
ein kranker Stapes wie vorhergehender und drei
geſunde Oſſicula Auditus beigeſugt.

96. Ein dito mit einem Oſſe petroſo und einem
Oſſe orbiculari von einem viermonatlichen
Embryo.

97. Dito worin das rechte und linke Labyrinth
des Gehörs befindlich. Die Cochlea bis zur Fe-
neſtra ovali und rotunda iſt geöfnet und ſauber
ausgearbeitet.

98. Eine dito worin ein geſprengter Mannskopf
nebſt 7 Vertebris Colli; wovon die rechte Ober-
maxille g, cie linte 7 Zahne hat, die gte
Zahnhöhle iſt verwachſen und die beiden Dentes
Sapientiae ragen erſt aus ihren Alveolis hervor.
Die Untermaxille hat 15 Zuhne, die 1ote Zahn-

höhle
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hönle. iſt ebenfalls geſchloſſen; beide Dentes Sa-
pientiae ſind noch nicht ganz hérvorgebrochen.
Die Oſſa Palatina, Spongioſa inferiora, Unguis,
Narium, das Os cribroſum, baſilare und Vo-
mer, ſind von vorzüglicher Vollkommenheit;

ubrigens von ſchöner Weiſse und ein vollkonim-
ner Kopf.

99. Eine dito, die Knochen der obern Maxille
von einem rbachitiſchen Kinde.

100. Eine Schachtel, worin die Knochen von ei-
nem Gwöchigen Kindeskopf.
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